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Beratungsfolge Datum Behandlung 
   

 Anfragen 01.12.2023 öffentlich 

 Ausschuss für Soziales, Arbeitsmarkt und Gleichstellung 07.03.2024 öffentlich 
   

 

 

Anfrage nach § 9 Abs. 2 GeschO 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

viele größere und  kleinere Städte setzen auf Kältebusse als Maßnahme gegen Obdach- bzw. 

Wohnungslosigkeit und  existenzielle Armut in den Wintermonaten. Diese Busse sind im 

Einsatz,  wenn die Temperaturen unter 0 Grad fallen. Unter anderem werden Schlafsäcke, 

Kleidungsstücke oder Decken, zudem warme Getränke oder Essen ausgegeben und 

gegebenenfalls leichtere medizinische Versorgungen getätigt. Außerdem werden Menschen zu 

Notschlafstellen gebracht, wenn diese aufgrund von physischen oder psychischen 

Beeinträchtigungen diese nicht selbstständig aufsuchen können. Aus anderen Kommunen ist 

bekannt, dass derartige Angebote durch wohnungslose Menschen gut und gern angenommen 

werden. Ein Modellprojekt könnte Antworten liefern, inwiefern Erfurt hier eine Leerstelle in der 

Versorgung hat und ob es einen dauerhaften Bedarf für einen Kältebus bei einem 

entsprechenden Träger der Wohlfahrtspflege gibt.  

In diesem Jahr gab es bereits zwei Todesfälle wohnungsloser Personen, über die nicht zuletzt 

auch in den Zeitungen berichtet wurde.  

 

Vor dem Hintergrund haben wir folgende Fragen an die Stadtverwaltung: 

 

1. Inwieweit hält die Stadtverwaltung ein Modellprojekt in den kommenden 

Wintermonaten für zielführend, um den tatsächlichen Bedarf zu eruieren und 

festzustellen, wie ein solches Konzept in Erfurt angenommen wird? Wenn sie ein solches 

nicht befürwortet, warum nicht? 

 

  

 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Frau 

Rothe-Beinlich, Herr Robeck 
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2. Haushaltsmittel in welcher Höhe wären im Doppelhaushalt 2024/25, auf welcher 

Haushaltsstelle, für die Durchführung eines Modellprojektes in Trägerschaft eines 

entsprechenden Trägers notwendig? (Bitte in der Kostenschätzung nach einzelnen 

Kostenpunkten aufschlüsseln.)  

 

3. Sieht die Stadtverwaltung in Erfurt ausreichend freie Träger, die auch die Trägerschaft für 

ein solches Modellprojekt übernehmen könnten und wenn nein, könnte sich die Stadt 

vorstellen, selbst aktiv zu werden? 

 

 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

 

15.12.2023, gez. i. A. xxxxx  

Datum, Unterschrift 
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